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Ich will ein Garten sein
Ich will ein Garten sein, an dessen Bronnen
die vielen Träume neue Blumen brächen,
die einen abgesondert und versonnen,
und die geeint in schweigsamen Gesprächen.

Und wo sie schreiten, über ihren Häupten
will ich mit Worten wie mit Wipfeln rauschen,
und wo sie ruhen, will ich den Betäubten
mit meinem Schweigen in den Schlummer lauschen.
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Der Lauf des Gartenjahres



Blumenmuskel
Blumenmuskel, der der Anemone
Wiesenmorgen nach und nach erschließt,
bis in ihren Schoß das polyfone
Licht der lauten Himmel sich ergießt,

in den stillen Blütenstern gespannter
Muskel des unendlichen Empfangs,
manchmal so von Fülle übermannter,
dass der Ruhewink des Untergangs

kaum vermag, die weitzurückgeschnellten
Blätterränder dir zurückzugeben:
Du, Entschluss und Kraft von wie viel Welten!

Wir, Gewaltsamen, wir währen länger.
Aber wann, in welchem aller Leben,
sind wir endlich offen und Empfänger?
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Nur Einer ist …
Nur Einer ist, ein Wachender, ein Reifer,
ein großer Für-Sich-Redender im Stein;
unendlich hart und herrisch als Ergreifer
und so wie Osterglocken rein im Eifer
und selig schwingend im Ergriffensein.

Er dauerte in täglichem Verzichte
auf seine Zeit zu einem Alter hin;
ein großer Bart geht aus aus seinem Kinn
und fließt jetzt langsam hin in weißem Lichte
und ist der Strom der inneren Gesichte
und ganz erfüllt von seinem Anbeginn.
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Der Ast  
vom Baume Gott
Der Ast vom Baume Gott, der über Italien reicht,
hat schon geblüht.
Er hätte vielleicht
sich schon gerne, mit Früchten gefüllt, verfrüht,
doch er wurde mitten im Blühen müd,
und er wird keine Früchte haben.

Nur der Frühling Gottes war dort,
nur sein Sohn, das Wort,
vollendete sich.
Es wendete sich
alle Kraft zu dem strahlenden Knaben.
Alle kamen mit Gaben
zu ihm;
alle sangen wie Cherubim
seinen Preis.

Und er duftete leis
als Rose der Rosen.
Er war ein Kreis
um die Heimatlosen.
Er ging in Mänteln und Metamorphosen
durch alle steigenden Stimmen der Zeit.
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Lieben
Es ist lang, – es ist lang …
wann – weiß ich gar nimmer zu sagen …
eine Glocke klang, eine Lerche sang –
und ein Herz hat so selig geschlagen.

Der Himmel so blank überm Jungwaldhang,
der Flieder hat Blüten getragen, –
und im Sonntagskleide ein Mädchen, schlank,
das Auge voll staunender Fragen …
Es ist lang, – es ist lang …
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Der Träumer
Träume scheinen mir wie Orchideen. –
So wie jene sind sie bunt und reich.
Aus dem Riesenstamm der Lebenssäfte
ziehn sie just wie jene ihre Kräfte,
brüsten sich mit dem ersaugten Blute,
freuen in der flüchtigen Minute,
in der nächsten sind sie tot und bleich. –
Und wenn Welten oben leise gehen,
fühlst du’s dann nicht wie von Düften wehen?
Träume scheinen mir wie Orchideen.
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     Der Rosen 
himmlische Pracht
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Erste Rosen erwachen
Erste Rosen erwachen,
und ihr Duften ist zag
wie ein leisleises Lachen;
flüchtig mit schwalbenflachen
Flügeln streift es den Tag;

und wohin du langst,
da ist alles noch Angst.

Jeder Schimmer ist scheu,
und kein Klang ist noch zahm,
und die Nacht ist zu neu,
und die Schönheit ist Scham.



Sommerabend
Die große Sonne ist versprüht,
der Sommerabend liegt im Fieber,
und seine heiße Wange glüht.
Jach seufzt er auf: „Ich möchte lieber …“
Und wieder dann: „Ich bin so müd …“

Die Büsche beten Litanein,
Glühwürmchen hängt, das regungslose,
dort wie ein ewiges Licht hinein;
und eine kleine weiße Rose
trägt einen roten Heiligenschein.
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Königinnen 
seid ihr und reich
Königinnen seid ihr und reich.
Um die Lieder noch reicher
als blühende Bäume.

Nicht wahr, der Fremdling ist bleich?
Aber noch viel, viel bleicher
sind seine Lieblingsträume,
sind wie Rosen im Teich.

Das empfandet ihr gleich:
Königinnen seid ihr und reich.



Nemorilla 
Leuchten droben dort die Sterne, 
öffne ich mein Blütenkleid.
Ja, mein Freund, ich komme gerne, 
nur bestimme du die Zeit.

Die Sprache der Blumen
Und glaubst du gleich den Worten nicht, 
die ich dir hoffend schrieb — 
die Sprache, die die Blume spricht, 
verstehst du doch, mein Lieb.

Wenn dein Fuß dort fürder schreitet, 
wo die Fluren üppig stehn – 
glaub mir, jede Blume deutet 
viel dir – kannst du sie verstehn.

Wenn ein Hauch von zarten Winden 
leise lispelt durch die Flur — 
horche, was sie dir verkünden 
all die Kinder der Natur: – 

Amaryllis 
Mögen mich auch alle hassen,
leis wend ich mein Haupt zu dir.
Sieh, ich fühl mich so verlassen, 
komm, Geliebte, komm zu mir.
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Stachelbeere (Ribes grossularia) 
Schaffe dir, vernimm die Lehre, – 
strebend deinen eignen Herd. 
Diesem Wirken ziemet Ehre, 
Häuslichkeit gibt hohen Wert.

Eiche (Quercus)

Freund, bei jedem deiner Werke, 
dass dein Arm dir nie erschlafft, 
traue auf die eigne Stärke, 
traue auf die eigne Kraft.

Holunder (Syringa vulgaris) 

Unheil droht dir unabwendig: 
Rose glänzt zwar, doch sie sticht. 
Ich nur bleibe stets beständig, 
glaube mir, verkenn mich nicht.
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Immergrün 
Hat auch mancher Blitz getroffen, –
alle Blitze töten nicht.
Immer gibt ein neues Hoffen 
neue frohe Zuversicht.

Rittersporn (Delphinium)

Sagt dir nicht ein tief Verlangen, 
siehst du mich im weiten Feld 
stolz vor allen andern prangen: 
Mutigen gehört die Welt!?
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Camelie (Camellia)

Nie sprachst du ein Wort von Milde, 
das so wohl dem Ohre schallt.
Scheinst gleich einem Marmorbilde 
stolz und schön, doch rau und – kalt.



Weißdorn (Crataegus)

Wag es nimmer, mich zu brechen, 
bald schon hättest du’s bereut – 
denn, mein Freund, ich müsste stechen, 
tät es mir auch noch so leid.
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Schneeball 
Gestern hast du mir versprochen 
Lieb und Treu zu jeder Frist.
Heute schon dein Wort gebrochen; –
wie veränderlich du bist!

denn, mein Freund, ich müsste stechen, 

Frauenschuh (Cypripedium) 

Überlege, überlege 
jeden Umstand vor der Tat 
und erwäge, Freund, erwäge 
sogleich jeden guten Rat.

Aster (aster chinensis)

Scheint die Sonne kalt und trüber – 
in die Zukunft wend den Blick.
Sieh! der Winter geht vorüber 
und der Frühling kehrt zurück!

Levkoie
Tief hat mich dein Spott getroff en, 
den ich bitter gar empfand – 
dennoch biet ich frei und off en 
zur Versöhnung dir die Hand.
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Amaryllis
Blütezeit: Oktober bis Februar

Standort: Sonnig bis halbschattig

Pflege: Wächst aus gewachsener Zwiebel, 
kein Wasserbedarf, Temperatur 18-25 °C.

Anemone
Blütezeit: März bis April

Verwendung: Rabatten, Beetränder, Pflanz-
gefäße.

Pflege: Pflanzung im Herbst an geschützten 
Plätzen, humusreicher, durchlässiger Boden, 
Pflanztiefe 5-10 cm, im Winter mit etwas Na-
delholz, Reisig oder Laub abdecken.

Astern
Blütezeit: Juli bis Oktober

Pflege: Ansäen auf Aussaaterde in geschlos-
senem Gefäß bis zur Keimung, in kleinen 
Töpfen pikieren und nach Frostgefahr aus-
pflanzen (einjährig).

Berberitzen
Blütezeit: April/Mai

Pflege: Geeignet für Kübel, winterhart, 
leichte, mäßig trockene Böden, anspruchs-
los. 

Chrysanthemen
Blütezeit: August bis November

Standort: Halbschattig

Verwendung: Balkon, Kübelpflanze, Gar-
tenpflanze, auch für Friedhofsbepflanzung 
geeignet.

Pflege: Pflegeleicht, regelmäßig gießen.

Efeu
Pflege: Nährstoffreiche, halbfeuchte, durch-
lässige Böden; anspruchslos.

Flieder
Blütezeit: Mai bis Juni

Standort: Lichte Schattenplätze

Verwendung: In Gehölzgruppen oder klei-
nen Hecken wachsend.

Pflege: Nährstoffreicher Boden, Schnitt im 
Winter, jährlich mit Komposterde versorgen.

Holunder
Blütezeit: Mai/Juni

Standort: Nährstoffreiche, feuchte Böden

Erntezeit: Oktober/September; Früchte 
können zu Tee, Wein, Sirup o. Gelee ver-
arbeitet werden.

Hortensien
Blütezeit: Juli bis August

Verwendung: Winterhart, geeignet für 
Balkon, Beet oder als Kübelpflanze.

Pflege: Bevorzugt durchlässige, nährstoff-
reiche Böden, im Frühjahr vorsichtiger 
Rückschnitt alter Blütenstände.

Hyazinthe
Blütezeit: März bis Mai

Verwendung: Beet, Rabatte, Kübel, Kästen.

Pflege: Durchlässige Böden, mäßig gießen.

Immergrün
Blütezeit: April/Mai

Standort: Halbschattig

Verwendung: Bodenbedecker; für Beet-, 
Grab- oder Balkonbepflanzung  geeignet.

Pflege: Mäßig gießen

Jasmin
Blütezeit: April bis Oktober

Standort: Sonnig, halbschattig, windge-
schützt.

Verwendung: Balkon, Beet- oder Kübel-
pflanze.

Pflege: Mäßig gießen, bevorzugt nährstoff-
reiche, durchlässige Böden.

Klatschmohn
Blütezeit: Juni bis September

Verwendung: Beetpflanze

Pflege: Frühjahrsaussaat in fein gehark-
ten, glatten Böden, verziehen (Abstand 
15–22 cm), einjährig.

Levkojen
Blütezeit: Juli bis Oktober

Verwendung: Für Töpfe, Kübel und Balkon 
geeignet.

Pflege: Aussaat Februar bis April auf feuch-
ter Aussaaterde, zum Keimen bringen, nach 
2-3 Wochen in kleine Töpfe pikieren. Nach 
Frostperiode auspflanzen (30 cm Abstand 
zwischen den Pflanzen), einjährig.

Lilien
Blütezeit: Mai bis Juli

Verwendung: Beete, Rabatte, als Schnitt-
blume geeignet.

Pflege: Im Herbst auspflanzen, Pflanztiefe 
20–30 cm, während des Wachstums reich-
lich gießen, Verwelktes nach der Blüte ent-
fernen und trocken halten, Rückschnitt im 
Herbst.
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Narzissen
Blütezeit: März bis April

Verwendung: Als Topf-, Gefäß- und Beet-
pflanzen geeignet, Schnittblume.

Pflege: Wasserdurchlässige Böden, Zwie-
beln können ganzjährig im Boden bleiben, 
das Laub muss nach der Blüte abgeschnit-
ten werden, wenn es vertrocknet ist.

Pantoffelblume
Blütezeit: Mai bis September

Verwendung: Beete und Balkon.

Pflege: Wind-und regengeschützt anpflan-
zen, humusreiche, durchlässige Böden.

Aussaat: Dezember bis Februar unter Zim-
mertemperatur, nach 4-5 Woche pikieren, 
ab Mitte Mai in Freiluft auspflanzen, regel-
mäßig gießen und verblühte Teile entfer-
nen.

Petunie
Blütezeit: Juni bis Oktober

Verwendung: Rabatten, Beete, Balkontöpfe.

Pflege: Einjährig, gut durchlässige Böden, 
Samen auf feuchter Aussaaterde aus-
säen, nicht mit Erde bedecken, in Zim-
mergewächshaus oder Plastikbeutel bei 
Temperaturen von 20-30 °C halten, nach 
der Keimung in Töpfen pikieren, nach der 
Frostgefahr ins Freiland auspflanzen, in 
voller Sonne regelmäßig gießen. 

Primel
Blütezeit: März bis Juni

Verwendung: Beete, Rabatte, Pflanzgefäße.

Pflege: Durchlässige, nährstoffreiche, fri-
sche Böden; Pflanzung im Frühjahr oder 
Herbst, Vermehrung durch Teilen der Stau-
den nach der Blüte, Düngung durch mäßige 
Gaben organischen Düngers (Kompost, 
Laub, Humus).

Rittersporn
Blütezeit: Juni bis September

Standort: Sonnig

Verwendung:  Beet- oder Kübelpflanze.

Pflege:  Nährstoffreiche, gut durchlässige 
Böden, mäßig gießen.

Schneeball
Blütezeit: Mai bis Juni

Verwendung: In Hecken oder Einzelstand.

Pflege: Durchlässige, eher feuchte Böden; 
Aussaat oder Stecklinge im Herbst aussäen 
bzw. anpflanzen, regelmäßig auslichten.

Stachelbeere
Blütezeit: April bis Mai

Verwendung: Als Strauch, einzelstehend 
oder Hochstamm.

Pflege: Pflanzung im Herbst oder Frühjahr, 
noch vor dem Austrieb gleichmäßige Was-
serversorgung, Pflanzenscheibe mulchen, 
Düngung mit Kompost.

Stiefmütterchen
Blütezeit: März bis November

Pflege: Pflanzzeit Juni bis August, Aussaat 
in Beeten oder Schalen, 0,5 cm mit Erde 
bedecken, andrücken und danach angießen 
(zweijährig).

Veilchen
Blütezeit: März bis April

Standort: Sonnig

Verwendung: In Gruppen auf Beeten und 
Rabatten.

Pflege: Gleichmäßig feucht halten, regel-
mäßig durch Teilung verjüngen, Vermeh-
rung durch Teilung oder Stecklinge im 
Frühjahr.

Vergissmeinnicht
Blütezeit: April bis Juni

Verwendung: Beete und Töpfe. 

Pflege: Zur Anzucht Samen auf feuchte 
Erde streuen, nicht bedecken, mit Plastik-
beutel verschließen; wenn Sämlinge ange-
fasst werden können, umtopfen, danach ins 
Freiland setzen; Abstand 15 cm (zweijährig).

Weißdorn
Blütezeit: Mai bis Juni

Standort: Vollsonnig

Verwendung: Einzelstehend oder als Ge-
hölzgruppe und in Hecken.

Pflege: Pflanzung im Herbst, Schnitt nach 
Bedarf, auch kräftiger Rückschnitt möglich.

Winde
Blütezeit: Juni bis September

Verwendung: Beete, Rabatte, Kästen und 
Kübel.

Pflege: Durchlässige Böden, Anzucht An-
fang April, Pflanzung ab Mai, auch Aussaat 
ab April möglich, Sämlinge auf 15–20 cm 
Abstand ausdünnen, gleichmäßig feucht 
halten, regelmäßig düngen.
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